Ein Burgenländer kommt in ein Tattoo-Studio in Eisenstadt und möchte auf sein bestes Stück einen Fünfhundert-Euro-Schein tätowiert haben.

Dort ist man zwar an ungewöhnliche Wünsche gewöhnt, aber ein Geldschein auf

der Männlichkeit ist neu.

Daher möchte der Tätowierer wissen, warum es ein Fünfhunderter sein müsse?

"Ja schaun's, erstens habe ich gern Geld in der Hand, zweitens sehe ich gerne wie mein Kapital wächst und drittens habe ich meiner Frau versprochen, dass Sie jede Woche 500 EURO verblasen darf!"
